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oder der 4.ispoftiivn, Eintheilung oder Gliederung in referirender und
tabellarischer Form, Darfteilung in Briefform, Umschreibung von Ge-
dichten, Verwandlung der Zeitforme», der Redeweisen, der Gesprächs-
in die Erzählungsform, von Beschreibungen in Erzählungen, Nachwei-
snng von Parallelen und Gegensätze», durch der Form zugewandte Be-
trachtnng.

Die grammatikalischen und orthographischen
B ele h r u u ge n knüpft M. nach dein Vorgange von Otto, Kell-
»er, L ü b e n, Rieke n. A. an die Behandlung von Sprachmuster-
stücken. Für diesen sog. anlehnenden Sprachunterricht bildet das

Lesebuch den Mittel- und Lebenspunkt. M. hält die analytischen
Uebungen und die geschmackvolle Reproduktion guter Vorbilder für weit
zweckmäßiger und fruchtbringender, als das Bilden von Sätzen nach
Sa abtönen und vorgeschriebenen Formen, wobei nach seiner Ansicht so

oft recht Nichtssagendes und Unerquickliches zu Tage gefördert werde.

Wir denken, es führen verschiedene Wege nach Ro n; recht angefaßt
können auch verschiedene Methoden zum gewünschten Ziele verhelfen,
und die Hauptsache sei doch immer ein anregender, denkender, geistes-
frischer Lehrer, ein rationeller, lebendiger Unterricht.

Bei der Eintheilung der Nebensätze scheint uns der Verfasser für
den Bedarf der Volksschule fast zu minutiös verfahren zu sein; dage-
gen wissen wir aus Erfahrung, daß die veranschaulichende Darstellung
der Satzformen in sog. Satzbildern, wie sie uns das Buch vorführt,
zur Erzielung einer klaren Einsicht in die Konstruktion der zusammen-
gesetzten Satzganzeu Vieles beizutragen vermag.

Möge diese verspätete Anzeige noch hier und dort einen Lehrer
veranlaßeu, die wackere Arbeit zu prüfen und zu benützen! Wir em-
pschlen den Lehrern bei diesem Anlasse auch noch folgende Schriften
des gleichen Verfassers: „Ueber die Aufgabe der Volksschule gegenüber
der immer allgemeiner werdenden Verarmung" und „zur Orientirung
in dem Streite über die deutsche Rechtschreibung."

Schul - Ausschreibung.
Ort: Schulart. Kdzahl. Besldg. Amld.-T.
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